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n Von Richard Schuster

Königsfeld-Weiler.  Der Ort-
schaftsrat Weiler hat ein neues 
Mitglied. In jüngster Sitzung 
beschlossen die Räte mit ein-
stimmigem Votum, zunächst 
dem Antrag von Ortschaftsrat 
Manuel Glatz auf Ausscheiden 
aus dem Gremium stattzuge-
ben. 

Glatz hatte berufliche 
Mehrbelastungen als Grund für 

seinen Schritt angegeben. Bür-
germeister Fritz Link sowie 
Ortsvorsteher Heinz Kamme-
rer bedankten sich beim aus-
scheidenden Ortschaftsrat für 
seine stets offenen Worte und 
seine Vorschläge im Rat. 

Seit dem 26. November  
nimmt nun Ellen Weißer als 
Nachrückerin dessen Sitz im 
Gremium ein. Sie wurde bei der 
letztjährigen Kommunalwahl 
zur ersten Ersatzbewerberin 

auf dem Wahlvorschlag der 
„Freien Liste Weiler“ gewählt. 

Fritz Link erinnerte vor der 
Verpflichtung Weißers an die 
Rechte und Pflichten eines Ort-
schaftsrats. Jedes Mitglied des 
Gremiums übe ein sogenanntes 
freies Mandat aus, sei daher 
nicht an Weisungen gebunden 
und unterliege einer besonde-
ren Treue- und Verschwiegen-
heitspflicht bei der Ausübung 
seines Mandats. 

Ellen Weißer rückt in den Ortschaftsrat nach
Manuel Glatz scheidet aus beruflichen Gründen aus dem Gremium aus.

Fritz Link (links) und Heinz Kammerer  heißen Ellen Weißer im Ort-
schaftsrat willkommen. Foto: Richard Schuster

St. Georgen. Zum alljährli-
chen adventlichen Senioren-
nachmittag lädt die katholi-
sche Kirchengemeinde für 
Sonntag, 30. November, ein. 
Beginn ist um 14 Uhr in der 
Unterkirche. Die   Besucher 
erwartet ein adventliches Pro-
gramm mit dem Besuch des 
Nikolauses. Für Kaffee und 
Kuchen und ein gemeinsames 
Abendessen ist ebenso ge-
sorgt. Wer einen Fahrdienst 
benötigt, kann sich im Pfarrbü-
ro in St. Georgen melden unter 
Telefon 07724/94 68 50.  jsch

Adventlicher 
Seniorennachmittag

St. Georgen. Auch in diesem 
Jahr veröffentlicht die Stadt-
verwaltung einen digitalen 
Adventskalender, informiert 
Pressesprecherin Tabea Ep-
ting: „An jedem Tag bis Weih-
nachten gibt es in diesem Jahr 
historische Fotos und Postkar-
ten aus St. Georgen zu sehen 
und die Geschichte(n) der 
Stadt zu entdecken.“ Der Ka-
lender auf der Internetseite 
www.st-georgen.de/advents-
kalender werde  am Montag, 1. 
Dezember, aktiviert.

Adventskalender auf 
der Homepage

Königsfeld.   Vor kurzem be-
suchte die Klasse WG1 des 
Wirtschaftsgymnasiums der 
Zinzendorfschulen gemeinsam 
mit ihrem Lehrer im Fach 
Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre (VBL), Rafael Lim-
berger, die Herbert Waldmann 
GmbH & Co. KG in Schwennin-
gen.

 Das Unternehmen ist be-
kannt für die Produktion hoch-
wertiger Leuchten. Im Unter-
richt beschäftigen sich die 
Schüler derzeit mit der ersten 
Bildungsplaneinheit im Fach 
VBL – dem Themenbereich 
„Beschaffung und Beschaf-
fungsplanung“.

 Dabei geht es unter ande-
rem um Fragen wie: Von wel-

chen und wie vielen Lieferan-
ten sollen Materialien bezogen 
werden? Befinden sich diese im 
Inland oder weltweit? Und sol-
len ganze Baugruppen oder nur 
Einzelteile eingekauft werden? 
Auch die Lagerhaltung ist ein 
zentraler Bestandteil dieser 
Planungsprozesse.

Produktionsprozesse 
hautnah erlebt 
 Zu Beginn des Besuchs infor-
mierte Lisa Ruf, zuständige 
Mitarbeiterin im Personalma-
nagement für duale Ausbildun-
gen und Studiengänge, über die 
vielfältigen Ausbildungsmög-
lichkeiten bei Waldmann. 

Anschließend führten Sven 
Wollenweber, Leiter der Logis-

tik, und Uwe Mark, Lagerleiter, 
die Schüler  durch das Unter-
nehmen. Dabei stellten sie an-
schaulich den Bezug zwischen 
schulischer Theorie und be-
trieblicher Praxis her. 

Ein Schwerpunkt lag auf der 
praktischen Anwendung be-
triebswirtschaftlicher Metho-

den wie der sogenannten ABC/
XYZ-Analyse, die für eine be-
darfsgerechte Beschaffungs-
planung unerlässlich ist.

 Bei der Betriebsführung 
konnten die Schüler die Pro-
duktionsprozesse hautnah er-
leben – vom Wareneingang 
über die Fertigung und Lager-

haltung bis hin zur Montage 
der fertigen Leuchten.  Der Be-
such bot den Wirtschaftsgym-
nasiasten wertvolle Einblicke 
in die Praxis und zeigte ein-
drucksvoll, wie theoretische 
Unterrichtsinhalte in einem 
modernen Industrieunterneh-
men umgesetzt werden.

Bezug zwischen  Theorie und  Praxis hergestellt
Die Klasse WG1 der Zinzendorfschulen war  zu 
Besuch beim Unternehmen  Waldmann. 

Sven Wollenweber (von links), Uwe Mark und Lisa Ruf  vom Unternehmen Waldmann geben der Klasse 
WG1 des Wirtschaftsgymnasiums der Zinzendorfschulen Einblicke in die Praxis. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Die vorüberge-
hend außer Kraft gesetzten 
Parkzonenregelungen im St. 
Georgener Kernbereich werden 
ab dem 1. Dezember wieder in 
Kraft gesetzt, informiert die 
Stadtverwaltung. Für Bürger 
und alle weiteren Autofahrer 
gelten somit ab 1. Dezember 
wieder die zwei Parkzonen mit 
einer Parkbegrenzung von 
jeweils 30 Minuten, bezie-
hungsweise  60 Minuten. Eine 
Übersicht über die Parkzonen 
in der Innenstadt  ist online 
unter  www.st-georgen.de/lage 
zu finden.

Parkzonenregelung 
gilt wieder

Ein offenes Weihnachtssingen 
findet am ersten Advent, 30. No-
vember, ab 17 Uhr in der Stadthal-
le statt.
Der FV/DJK St. Georgen lädt für 
heute, 19 Uhr, zur Mitgliederver-
sammlung im Sportplatzhäusle 
ein.
Der Obst- und Gartenbauverein 
lädt seine Mitglieder für Donners-
tag, 11. Dezember, 19 Uhr, zum 
gemeinsamen Jahresausklang  
und gemütlichen Beisammensein 
in das Gasthaus De Engel in Bri-
gach ein. Anmeldung bis Mitt-
woch, 3. Dezember, bei Frau Hilde 
Neininger unter  Telefon 07724/
9 10 80.

Brigach
Die Brigacher Senioren fahren 
am Mittwoch, 10. Dezember, zum 
Adventsnachmittag ins Gasthaus 
Waldeck. Abfahrtszeiten: 13.30 
Uhr Öku-Zentrum, 13.33 Uhr Alte 
Landstraße, 13.36 Uhr Schwarzes 
Tor, 13.38 Uhr Luisenstraße, 13.43 
Uhr Halde, 13.45 Uhr Glashof, 
13,48 Uhr Winterberg, 13,51 Uhr 
Brigach, 13.55 Uhr Oberkirnach-
Schulhaus.

i St. Georgen

Die Rheuma-Liga bietet heute in 
der Albert-Schweitzer-Klinik Was-
sergymnastik als Funktionstrai-
ning um 17.30 und 18.15 Uhr an. 
Infos gibt es bei den jeweiligen 
Gruppenleitern, unter 07724/
45 78 und unter i.schroeder@
rheuma-liga-bw.de.

i Königsfeld

St. Georgen  ·  Königsfeld

n Von Stephan Hübner

Königsfeld.  Verschiedene, 
den kulturellen Bereich betref-
fende Haushaltsposten und das 
Puppen- und Märchenfestival 
waren Thema im Ausschuss für 
Tourismus, Kultur, Bildung, Ju-
gend und Soziales des Gemein-
derats. Fragezeichen stehen 
hinter der Fortführung des 
Kunsthandwerkermarktes.

Das Puppen- und Märchen-
festival in Verbindung mit dem 
Kunsthandwerkermarkt wurde 
laut Kurgeschäftsführerin 
Andrea Hermann sehr gut an-
genommen. Allerdings fielen 
für die Kommune Kosten von 
2500 Euro an, die auch kaum re-
duzierbar sind. Das Festival 
passe sehr gut zu Königsfeld, so 
Bürgermeister Fritz Link.

Zwar ist die Fortführung ge-
wünscht, der Handels- und Ge-
werbeverein (HGV)  will den 
Markt aber nur noch unterstüt-
zen, nicht mehr als Betreiber 
auftreten. 

Externer Veranstalter nötig 
Die Gemeinde könne neben 
dem Naturparkmarkt nicht zu-
sätzlich den Kunsthandwerker-
markt organisieren, so Link. 
Dessen Fortbestehen hänge 
davon ab, einen externen Ver-
anstalter zu finden. Die Orga-
nisation sei ein enormer Auf-
wand, auch weil beim Übergang 
vom Parkcafé auf den HGV kei-
ne Markthändlerdaten zur Ver-
fügung gestellt worden seien. 

Jens Hagen lobte die „sehr 
gute Veranstaltung“ und er-
klärte, dass der Förderverein 
des FC Königsfeld schon mit 
dem Weihnachtsmarkt vollauf 

beschäftigt sei und deshalb 
kein Interesse an der Organisa-
tion des Kunsthandwerker-
markts habe. Alle seien gefor-
dert, sich Gedanken über eine 
mögliche Fortführung zu ma-
chen, so Birgit Helms. Eine Idee 
war die Kooperation mit den 
neuen Pächtern des Parkcafés.

Defizit der Kurbetriebe
In Sachen Haushalt berichtete 
Link von einem Defizit der Kur-
betriebe von 431 000 Euro, wo-
bei die Gemeinde 329 000 Euro 
ausgleicht. Das Budget für die 

ab 2026 einzuführende Ganz-
tagsbetreuung an der Grund-
schule im Kernort steigt von 
26 000 Euro auf 51 000 Euro. 
Eventuelle Elternbeiträge sei-
en noch nicht kalkuliert, da der 
Landeszuschuss von 68 Pro-
zent für 2026 erst im Folgejahr 
komme, so Link auf Nachfrage 
von Uwe Götz. Ob und wie viel 
der restlichen 32 Prozent man 
von Eltern verlangen wolle sei 
eine politische Entscheidung.

Eine Änderung betraf die 
Trägervereinbarung für das Al-
bert-Schweitzer-Haus mit 

einem jährlichen Defizit um 
30 000 Euro. Davon trug der 
Historische Verein bisher 50 
Prozent, kann den Betrag aber 
wegen gesunkener Besucher-
zahlen nicht mehr voll aufbrin-
gen. Deshalb wird die hälftige 
Beteiligung laut Vertrag nur 
noch angestrebt. 

Zudem kündigte der HGV 
zum Ende 2025 seine Beteili-
gung mit 600 Euro pro Jahr auf, 
erklärte sich nach Gesprächen 
nur noch bereit, nach Möglich-
keit jährlich 300 Euro beizutra-
gen. Eine Bedingung dafür war, 

dass die Gemeinde ihn samt der 
weiteren Beteiligten in einer 
Anzeige erwähnt. Das tue man 
sowieso, wobei auch die Zin-
zendorfschulen erwähnt seien, 
die die wöchentliche Reinigung 
übernehmen, sowie die Brüder-
gemeine, die jährlich 2000 Euro 
beisteuert, so Link. 

Die präsentierte bildliche 
Darstellung hatte für Jens Ha-
gen aber angesichts des „Mini-
malbetrags“ des HGV „ein Ge-
schmäckle“, zumal der Anteil 
der Gemeinde in 2026 bei 
16 200 Euro liegt.

Kunsthandwerkermarkt ist in Gefahr
Das Puppen- und Märchenfestival in Verbindung mit dem Kunsthandwerkermarkt wurde laut Kurgeschäftsführerin Andrea 
Hermann in diesem Jahr sehr gut angenommen.  Trotzdem ist die Zukunft der Veranstaltung ungewiss. 

Mit Fragezeichen versehen ist die Fortführung des Kunsthandwerkermarkts. (Archivfoto) Foto: Stephan Hübner


